
Stimmengewirr



„Eines Tages sagte Isai zu David: »Schau doch einmal nach 

deinen Brüdern, die in den Krieg gezogen sind. Bring ihnen diesen 

Sack gerösteten Weizen und zehn Brote mit. Ihrem Hauptmann 

kannst du diese zehn Stücke Käse geben. Erkundige dich, wie es 

ihnen geht, und bring mir ein Lebenszeichen von ihnen. Sie sind 

mit Saul und den Israeliten immer noch im Eichental und 

kämpfen gegen die Philister.“





„David ließ sein Gepäck bei der Wache des Lagers zurück und 

eilte den Soldaten nach, um seine Brüder zu sehen. Als er sie 

gefunden hatte, fragte er sie, wie es ihnen gehe. Noch während 

sie sich unterhielten, kam Goliat von Gat wieder aus den 

Schlachtreihen der Philister hervor, und David hörte, wie er die 

Israeliten zum Zweikampf herausforderte. Kaum hatten die 

Israeliten Goliat erblickt, packte sie die Angst, und sie ergriffen 

die Flucht. »Hast du gesehen? Dort kommt er wieder!«, riefen sie 

einander zu. »Hör nur, wie er uns wieder verspottet. 



„David fragte einige Soldaten in seiner Nähe: »Welche Belohnung 

soll der Mann erhalten, der diesen Philister da erschlägt und die 

Schande von unserem Volk abwendet? Wir können doch nicht 

dulden, dass dieser unbeschnittene Philister sich über das Heer 

des lebendigen Gottes lustig macht!« Sie erzählten David noch 

einmal, welche Belohnung der König ausgesetzt hatte.“



„Als Eliab, Davids ältester Bruder, ihn so mit den Soldaten reden 

hörte, wurde er zornig. »Was hast du überhaupt hier zu suchen?«, 

fuhr er ihn an. »Und wer hütet jetzt die paar Schafe und Ziegen in 

der Steppe? Ich weiß doch genau, wie eingebildet und 

hinterhältig du bist! Du bist nur zu uns gekommen, um dir eine 

Schlacht anzusehen.« »Was habe ich denn getan?«, entgegnete 

David. »Ich habe doch nur eine Frage gestellt!« Er drehte sich zu 

einem anderen um und fragte noch einmal nach der Belohnung. 

Und wieder erhielt er dieselbe Antwort.“





„Als die Soldaten merkten, worauf David hinauswollte, meldete 

es jemand dem König. Der ließ ihn sofort zu sich rufen. »Mein 

König«, sagte David zu Saul, »von diesem Kerl müssen wir uns 

doch nicht einschüchtern lassen! Ich will den Kampf mit ihm 

aufnehmen.« »Das ist unmöglich!«, antwortete Saul. »Wie soll ein 

junger Mann wie du den Zweikampf mit diesem Philister 

gewinnen? Du bist ja fast noch ein Kind, er aber ist ein erfahrener 

Soldat, der von Jugend auf gelernt hat, mit Waffen umzugehen.« 





„Doch David ließ nicht locker: »Als ich die Schafe und Ziegen 

meines Vaters hütete, kam es immer wieder vor, dass ein Löwe 

oder ein Bär die Herde überfiel, ein Schaf packte und es 

wegschleppen wollte. Dann lief ich ihm nach, schlug auf ihn ein 

und riss ihm seine Beute aus dem Maul. Stürzte er sich dann 

wütend auf mich, packte ich ihn an der Mähne oder am Fell und 

schlug ihn tot. So habe ich mehrere Löwen und Bären 

erschlagen. Und diesem Philister soll es nicht anders ergehen, 

denn er hat sich über das Heer des lebendigen Gottes lustig 

gemacht. Der Herr, der mich aus den Klauen von Löwen und 

Bären gerettet hat, der wird mich auch vor diesem Philister 

beschützen.« Schließlich gab Saul nach: »Gut, du sollst mit ihm 

kämpfen. Möge der Herr dir beistehen.«“



„Plötzlich bemerkte er David. »Ach, jetzt schicken sie schon 

Kinder in den Krieg!«, spottete er, weil David noch sehr jung war, 

rothaarig und gut aussehend. »Bin ich denn ein Hund, dass du 

mir nur mit einem Stock entgegenkommst?«, brüllte Goliat ihn an 

und verfluchte David im Namen sämtlicher Götter, die er kannte. 

Dann schrie er: »Komm nur her! Ich werde dein Fleisch den 

Geiern und den wilden Tieren zu fressen geben.«“







„Doch David rief zurück: »Du, Goliat, trittst gegen mich an mit 

Schwert, Lanze und Wurfspieß. Ich aber komme mit der Hilfe des 

Herrn. Er ist der allmächtige Gott und der Gott des israelitischen 

Heeres. Ihn hast du eben verspottet. Heute noch wird der Herr 

dich in meine Gewalt geben, ich werde dich besiegen und dir den 

Kopf abschlagen. Dann werfe ich die Leichen deiner Leute, der 

Philister, den Vögeln und wilden Tieren zum Fraß vor. Die ganze 

Welt soll erfahren, dass wir Israeliten einen mächtigen Gott 

haben. Und alle Soldaten hier sollen sehen, dass der Herr weder 

Schwert noch Speer nötig hat, um uns zu retten. Er selbst führt 

diesen Krieg und wird euch in unsere Gewalt geben.«“





„Als Goliat sich in Bewegung setzte und auf David losstürzen 

wollte, lief auch David ihm entgegen. Im Laufen nahm er einen 

Stein aus seiner Tasche, legte ihn in die Steinschleuder und 

schleuderte ihn mit aller Wucht gegen den Feind. Der Stein traf 

Goliat am Kopf und bohrte sich tief in seine Stirn. Sofort fiel der 

Riese zu Boden auf sein Gesicht.“
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